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Details
 

Individuelle Resin-Kühlschrankmagnete machen aus Wahrzeichen, Maskottchen und
Markenmotiven geformte Polyresin-Erinnerungsstücke mit plastischem Detail. Für eine
kaufreife Spezifikation legen Sie Motiv, Abmessungen, Oberflächenausführung,
Magnetrückseite und Verpackung fest und geben anschließend ein physisches Muster frei.
Preis, Mindestbestellmenge, Produktionszeit und Leistungswerte müssen
projektspezifisch bestätigt werden.

Ein Museumsshop braucht vielleicht eine wiedererkennbare Architekturminiatur. Ein
Tourismusanbieter wünscht sich möglicherweise eine abgestimmte Destinationskollektion. Ein
Eventeinkäufer bevorzugt eventuell ein Gedenkmotiv mit gut lesbarem Datum. Diese Projekte teilen
dieselbe Materialkategorie, doch ihre Motive, Verpackungen und Abnahmeanforderungen sind nicht
austauschbar.



Das Beschaffungsproblem beginnt, wenn eine ansprechende Visualisierung zur gesamten
Spezifikation wird. Kleine Schrift kann im plastischen Detail untergehen, der Aufbau der Rückseite
bleibt womöglich undefiniert, und die Schutzverpackung fehlt im Angebotsvergleich. Fallen diese
Unterschiede erst nach der Produktion auf, bleibt dem Käufer die Wahl zwischen verspäteter Ware,
Nacharbeit oder Artikeln, die nicht dem freigegebenen Entwurf entsprechen.

Besser ist es, die visuelle Vorgabe mit einem physischen Freigabemuster und einem
aufgeschlüsselten Angebot zu verbinden. Wählen Sie geformtes Polyresin, wenn die Form selbst die
Geschichte erzählt, und bewerten Sie Optik, Magnethaftung und Transportschutz gemeinsam, statt
nur die Vorderseite freizugeben.

Die Bilder veranschaulichen Gestaltungs- und Einkaufsaspekte; es handelt sich nicht um Fotos
geprüfter Produktionsmuster, Testergebnisse oder bestätigter Optionen.
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Was unterscheidet geformtes Polyresin von einer
Epoxidharz-Kuppel?↑
Dieses Produkt ist Custom 3D Molded Polyresin Fridge Magnets, innerhalb von Custom Magnets
→ Custom Resin Fridge Magnets. Das charakteristische Merkmal ist ein geformter dekorativer
Grundkörper und nicht lediglich ein gedrucktes Bild unter einer transparenten Beschichtung.

Dieser Unterschied ist beim Angebotsvergleich wichtig. Ein geformtes Wahrzeichen bildet
architektonische Merkmale über seine Konturen ab, während ein gewölbter Druckmagnet eine
erhabene Beschichtung über einem Bild erzeugt. Die Formate sollten nicht ohne Freigabe
gegeneinander ausgetauscht werden. Unterschiede zwischen Magnetformaten[1]

Transparente Blüteneinschlüsse, Fotoeinbettung und glitzergefüllte Epoxidharz-Teile gehören zu
verwandten Resin-Kategorien, sind aber keine gesicherten Merkmale dieses Produkts. Ebenso legt die
Bezeichnung Polyresin weder eine bestimmte Harzrezeptur noch ein Beschichtungssystem, einen
Recyclinganteil oder eine Magnetqualität fest.

Stand der Spezifikation: Für dieses Produkt liegen keine produktspezifischen Abmessungen,
Stückgewichte, Mindestbestellmengen, Produktionszeiten, Zertifizierungen oder Werksprüfergebnisse
vor. Diese Punkte bleiben Gegenstand von Angebot, Musterung oder Prüfung. Diese Seite trennt die
bestätigte Produktidentität von vorgeschlagenen Einkaufsprüfungen.

Wie legen Sie Größe und lesbare Details fest?↑
Beginnen Sie mit dem Merkmal, das ein Käufer erkennen muss: eine Gebäudesilhouette, ein
Maskottchengesicht, ein Ortsname oder eine Marke. Ein Entwurf, der alles enthält, braucht eine klare
Gewichtung. Entscheiden Sie, welches Merkmal dominiert und welche Details vereinfacht werden
können, statt davon auszugehen, dass eine Miniatur jedes Element einer großformatigen Illustration
wiedergibt.

Geben Sie Gesamtbreite, Höhe und Gesamttiefe in Millimetern an. Klären Sie, ob die Tiefe die
Magnetrückseite einschließt, und fordern Sie nach der Musterung das Fertiggewicht pro Stück in
Gramm an. Bei unregelmäßigen Formen erklären die Gesamtmaße allein nicht, wo die schmalste
Schriftzone liegt oder welches Detail am weitesten absteht; markieren Sie beides auf der
Freigabezeichnung.

Prüfen Sie die Schrift in Originalgröße und nicht nur auf einem vergrößerten Bildschirm. Kontrollieren
Sie Rechtschreibung, Abstände, Kontrast und ob erhabene Elemente benachbarte Texte verdecken.
Für dieses Produkt gibt es keine geprüfte Mindestschriftgröße; die Lesbarkeit muss daher am Muster
abgenommen und nicht aus einer allgemeinen Druckspezifikation abgeleitet werden.



Welche Oberflächenausführung und welche
Magnetrückseite sollten Sie anfragen?↑
Beschreiben Sie die gewünschte Oberfläche anhand einer visuellen Referenz: Farbverteilung,
Glanzgrad, sichtbare Struktur und Gestaltung vertiefter Bereiche. Fragen Sie nach bemalten Details
und Druckdekor; ob diese für Ihr Design verfügbar sind, muss noch bestätigt werden. Betrachten Sie
„Vollfarbe“ nicht als vollständige Spezifikation für eine skulpturale Oberfläche.

Die Magnetkomponente erfordert eine eigene Entscheidung. Lassen Sie sich vom Lieferanten
Material, Abmessungen, Position und Befestigungsart nennen. Ein aufgeklebter Einsatz und eine
vertiefte oder eingebettete Konstruktion sind unterschiedliche Baugruppen. Die Beschreibung der
einen darf nicht auf die andere übertragen werden.

Das Ablösen des Magneten ist ein eigenständiges Problem und nicht dasselbe wie das Abrutschen des
gesamten Produkts von einer Oberfläche. Fragen Sie nach der Halterung des Einlegeteils und der
vorgesehenen Befestigungsmethode. YE YE beschreibt seine eigene Bauweise mit eingebettetem
Magneten; daraus folgt nicht, dass das hier angebotene Produkt dieselbe Methode verwendet.
Überlegungen zur Magnethalterung[2]

Auch Aussagen zur Oberflächenausführung brauchen Grenzen. „Wasserdicht“, „kratzfest“, „UV-stabil“
und „nicht vergilbend“ sind hier keine bestätigten Spezifikationen. Wenn eine Aussage für Ihre
Verkaufsbeschreibung wichtig ist, fordern Sie für die vorgesehene Fertigkonstruktion ein geeignetes
Prüfverfahren samt Ergebnis an, bevor Sie sie verwenden.



Wie bereiten Sie die Vorlage für ein aussagekräftiges
Muster vor?↑
Liefern Sie klare Vorlagen, Referenzansichten, den genauen Wortlaut und Farbreferenzen gemeinsam.
Trennen Sie Details, die unverändert bleiben müssen, von solchen, die für die Formung vereinfacht
werden dürfen. Ein Foto eines Wahrzeichens vermittelt das Aussehen, klärt aber nicht automatisch
Tiefe, Rückseitenprofil oder den Umgang mit verdeckten Merkmalen.

Blickfang bestimmen: Markieren Sie die Silhouette, das Emblem oder das Figurenmerkmal,
das das Motiv erkennbar macht.
Jedes Textelement bestätigen: Liefern Sie Ortsnamen, Daten und Markentexte zusätzlich zur
Grafik auch als Text.
Gewünschte Plastizität erläutern: Unterscheiden Sie erhabene Bereiche, vertiefte Bereiche
sowie gedruckte oder bemalte Details.
Farberwartungen klären: Verwenden Sie eine vereinbarte Referenz und betrachten Sie ein
Bildschirmbild nicht als endgültigen Farbstandard.
Nutzungsrechte an der Vorlage bestätigen: Benennen Sie vor der Vervielfältigung
lizenzierte Figuren, Logos Dritter oder offizielle Embleme.

Holen Sie Feedback zur Vorlage ein, bevor Sie das Werkzeug freigeben. Muss das Motiv angepasst
werden, sollte die überarbeitete Fassung genau zeigen, was sich geändert hat. Führen Sie Angebot,
Vorlagenversion und Musteranfrage unter derselben Produktreferenz, damit eine frühere Datei nicht
unbemerkt zur Produktionsvorgabe wird.



Was sollte zwischen Konzept und Produktionsfreigabe
geschehen?↑
Veröffentlichte Leitfäden zur Herstellung von Resin-Magneten beschreiben eine Abfolge aus Entwurf,
Prototypenvorbereitung, Formen, Gießen, Aushärten, Veredeln, Magnetmontage, Prüfung und
Verpackung. Dies ist eine Branchenreferenz und keine geprüfte Beschreibung von Werk, Rezeptur,
Ausrüstung oder Produktionskapazität für dieses Produkt. Überblick über die Herstellung von Resin-
Magneten[3]

Für den Einkauf sollten Sie die Freigabe an den folgenden Ergebnissen ausrichten:

Projektangebot: Bestätigen Sie Motivanzahl, gewünschte Menge, Zielort,1.
Verpackungsvorgabe und Verwendungszweck. Lassen Sie Werkzeug, Muster, Produktkosten,
Prüfungen und Versand getrennt ausweisen.
Entwurfsfreigabe: Prüfen Sie vorgeschlagene Kontur, Relief, Wortlaut, Farbaufteilung und2.
Rückseitenaufbau, bevor Sie die nächste Stufe freigeben.
Physisches Muster: Beurteilen Sie fertige Optik, Abmessungen, Handhabung und3.
Magnetverhalten mit den vorgesehenen Materialien und der vorgesehenen Montage.
Schriftliche Freigabe: Halten Sie die freigegebene Musterversion, vereinbarte Toleranzen,4.
Prüfkriterien und alle vor der Produktion nötigen Korrekturen fest.
Versandvorbereitung: Bestätigen Sie die Verpackungsausführung und die zur Bestellung5.
gehörenden Prüfnachweise.

Weisen Sie im Angebot Musterzeit, Produktionszeit und Transportzeit getrennt aus. Für dieses Produkt
ist keine feste Dauer belegt. Ist ein Veranstaltungstermin wichtig, nennen Sie das benötigte
Ankunftsdatum und den Zielort, statt eine unspezifische „Lieferzeit“ zu akzeptieren, die sich nur auf
die Fertigung beziehen kann.

Auch das Werkzeug verdient eine ausdrückliche Regelung. Fragen Sie, ob eine Motivänderung ein
überarbeitetes Werkzeug erfordert, ob Musterüberarbeitungen Kosten verursachen und welche



Regelungen für spätere Bestellungen gelten. Diese Konditionen sind kaufmännisch zu vereinbaren;
aus einem niedrigen beworbenen Stückpreis lassen sie sich nicht ableiten.

Welche Prüfungen machen die Musterfreigabe nützlich?↑
Eine brauchbare Musterfreigabe hält mehr fest als „sieht gut aus“. Benennen Sie das Muster, die
Beobachtungsmethode und die Abnahmeentscheidung. Die nachstehenden Prüfungen sind
vorgeschlagene Einkaufsanforderungen; für dieses Produkt werden weder bestandene Ergebnisse
noch Prüfumfang oder Fehlerquote behauptet.

Prüfung Was zu untersuchen ist Was zu dokumentieren ist

Optik
Schrift, Farbaufteilung, Blasen,
Abplatzungen,
Oberflächenspuren und
unerwünschte Rückstände

Freigegebene Referenzfotos und
vereinbarte Grenzen für das
Erscheinungsbild

Abmessungen und Gewicht
Gesamtgröße, Tiefe,
Rückseitenprofil und
Fertiggewicht

Gemessene Abmessungen in
Millimetern und Gewicht in Gramm

Standsicherheit
Rutschen oder Verrutschen auf
der vorgesehenen magnetischen
Fläche

Fläche, Ausrichtung, Belastung,
Beobachtungsdauer und Ergebnis

Magnethalt
Festigkeit der Verbindung
zwischen Einsatz und
Dekorationskörper

Vereinbartes Prüfverfahren für den
Magnethalt und Ergebnis

Haltbarkeit der
Oberflächenausführung

Relevante Belastung durch
Abrieb, Feuchtigkeit, Licht oder
Temperatur

Prüfbedingungen und
Abnahmekriterien, falls erforderlich

Transportschutz
Bewegung, Kontakt und
Beschädigung innerhalb der
vorgesehenen Verpackung

Verpackungsausführung, vereinbartes
Prüfverfahren und Beobachtungen zu
Schäden



Diese Prüfungen beantworten verschiedene Fragen. Ein Produkt kann am Kühlschrank haften und
dennoch einen unzureichenden Halt des Einsatzes haben, oder vor dem Verpacken korrekt aussehen
und mit abgeplatzten Details ankommen. Legen Sie fest, welche Prüfungen gelten und wie die
Ergebnisse dokumentiert werden, bevor Sie die Musterfreigabe als Erlaubnis zum Fortfahren
behandeln.

Mehr Magnetkraft ist nicht automatisch eine bessere Baugruppe. K&J erläutert, dass Positionierung,
Hebelwirkung, flächiger Kontakt und die Eignung des Klebstoffs das Verhalten eines dekorativen
Magneten beeinflussen; zu hohe Stärke kann außerdem das Abnehmen erschweren oder die
Verbindung belasten. Hinweise zur Magnetmontage[4]

Die Haltekraft hängt von den physischen Abmessungen, der Belastung und der
Musterprüfung ab. Es liegen keine belegte Blattzahl und keine Tragfähigkeitsangabe vor. Gehört
das Halten von Notizen oder Fotos zu den Anforderungen, testen Sie genau diese Anwendung, statt
eine Angabe von einem artfremden Büromagneten zu übertragen.

Welches Magnetformat passt zu Ihren Einkaufsprioritäten?↑
Vergleichen Sie die Formate danach, welches Gestaltungsergebnis Sie brauchen, und fordern Sie
dann gleichwertige Spezifikationen an. Die folgende Übersicht ist ein Einkaufsleitfaden, keine
Rangfolge garantierter Haltbarkeit, Preise oder Magnetstärke.

Format Gestalterische Priorität Einkaufsfrage

Geformtes Polyresin
Plastische Wahrzeichen, Figuren
und dreidimensionale
Souvenirmotive

Bewahrt das Muster erkennbare Details,
und ist die Verpackung geeignet?

Bedruckter Magnet mit
Epoxidharz-Kuppel

Ein Druckbild unter einer
erhabenen, klaren Beschichtung

Ist ein beschichtetes Bild gewünscht und
keine geformte Miniatur?

Weich-PVC Flexible geformte Figuren und
grafisches Relief

Passt die haptische Oberfläche zum
Motiv und zur Zielgruppe?



Format Gestalterische Priorität Einkaufsfrage

Bedrucktes Acryl Ausgeschnittene Motive mit starrer
bedruckter Vorderseite

Sind Druckbild, Kantenbehandlung und
Rückseite akzeptabel?

Metall Metallische Optik, Relief, Gravur
oder Details im Emaille-Stil

Welche Anforderungen gelten für
Oberflächenausführung, Gewicht,
Werkzeug und Versand?

Holz Sichtbare Maserung, Gravur oder
natürlich wirkende Präsentation

Wie werden Maserungsunterschiede und
feuchtigkeitsbedingte Pflege
berücksichtigt?

Flexibler Druckmagnet Flache Grafiken, Kalender oder
Werbeinformationen

Ist ein flaches Format besser geeignet als
ein plastisches Dekor?

Das Dekormaterial allein legt weder Haltekraft noch Sicherheit fest. Vergleichen Sie die gesamte
Baugruppe, nicht nur das Frontmaterial. Übertragen Sie keine beworbene Mindestbestellmenge, kein
Lieferversprechen und keine Lebensdauerangabe eines anderen Formats in ein Polyresin-Angebot.

Für den kaufmännischen Vergleich verwenden Sie in allen Angeboten dieselbe Vorlagenversion,
dieselben Mengen, dieselben Verpackungserwartungen, denselben Lieferort und dieselben
Prüfanforderungen. Lassen Sie die Lieferanten Ausschlüsse benennen. Werkzeug, Schutzverpackung,
Musterüberarbeitungen und Fracht können die Kaufentscheidung verändern, auch wenn die
aufgeführten Stückpreise ähnlich wirken.

Wie schützen Verpackung und Nachbestelldaten Ihren
Einkauf?↑
Die Verpackung hat zwei Aufgaben: das Stück schützen und angemessen präsentieren. Eine
Verkaufskarte, eine Einzelschachtel oder eine Schutzverpackung für Großmengen kann je nach
Vertriebskanal passen. Dies sind anzufragende Optionen, keine bestätigten Leistungen. Prüfen Sie, ob
hervorstehende Konturen benachbarte Stücke oder die Außenseite der Verpackung berühren können.

Lassen Sie die vorgesehene Verkaufsverpackung und den Versandkarton gemeinsam betrachten.
Schutzmaterial um ein Einzelstück belegt für sich genommen nicht, dass ein befüllter Karton die
Bestellung schützt. Jede Packmenge und jedes Kartonfassungsvermögen ist anhand der physischen
Abmessungen, der Belastung im gepackten Zustand und der Musterprüfung zu bestimmen.

Halten Sie bei der Wareneingangsprüfung den Zustand des Außenkartons, des Innenschutzes und der
betroffenen Produkte fest, bevor Sie die Sendung auseinandernehmen. Vereinbaren Sie, wie fehlende
Mengen, falsche Motive, Farbabweichungen oder Schäden gemeldet und gelöst werden. Gehen Sie
nicht von einer Ersatz- oder Erstattungsregelung aus, die nicht in den Geschäftsbedingungen
enthalten ist.

Eine Nachbestellung sollte sich auf das freigegebene Muster, die Vorlagenversion, die Farbreferenz,
die Magnetmontage und die Verpackungsspezifikation beziehen. Fragen Sie, ob sich eine dieser
Komponenten ändert. Die bloße Wiederverwendung eines Produktnamens definiert nicht dieselbe
Bestellung, und frühere Lieferzeiten oder Preise sind keine fortgeltende Zusage.



Welche Grenzen gelten für Sicherheit, Pflege und
Entsorgung?↑
Kleine, starke Magnete erfordern besondere Aufmerksamkeit, sobald sie zugänglich werden. Die CPSC
warnt, dass verschluckte Magnete schwere innere Verletzungen verursachen können, und rät bei
Verdacht auf Verschlucken zu sofortiger medizinischer Hilfe. Halten Sie lose oder beschädigte
Magnetteile von Kindern fern und verwenden Sie ein Stück nicht weiter, wenn sich sein Einsatz löst.
Sicherheit beim Verschlucken von Magneten[5]

Legen Sie Zielgruppe und Produktklassifizierung fest, bevor Sie Konformitätsprüfungen auswählen. Ein
dekoratives Souvenir sollte ohne entsprechende Bewertung nicht als kindersicheres Spielzeug
beworben werden. Wird das Produkt als Spielzeug eingestuft, sind die geltenden
Spielzeugsicherheitsanforderungen zu erfüllen; die Nennung einer Norm ist kein
Konformitätsnachweis. Geschäftsleitfaden zur Spielzeugsicherheit[6]

Für dieses Produkt ist weder eine Zertifizierung noch ein marktspezifischer Konformitätsbericht
belegt. Fragen Sie nach einem Prüfumfang, der zu Zielmarkt, Materialien, Konstruktion und
Verwendungszweck passt. Ein eingebetteter Magnet, ein Altershinweis oder eine allgemeine Aussage
des Lieferanten ersetzt keine angemessene Produktbewertung.

Planen Sie die Pflege so, dass nur die dekorative Verwendung im Innenbereich vorgesehen ist, sofern
zusätzliche Belastungsprüfungen keine andere Anwendung stützen. Bis spezifische Pflegehinweise zur
Oberflächenausführung vorliegen, verwenden Sie ein weiches, kaum feuchtes Tuch und trocknen Sie
zügig nach; vermeiden Sie Einweichen, scheuernde Reinigung, Lösungsmittel, Geschirrspüler sowie
längere direkte Sonne oder Hitze. Klären Sie vor der Verwendung die Verträglichkeit mit den
Pflegehinweisen des Geräteherstellers für die Oberfläche.

Auch Umweltaussagen verlangen Genauigkeit. Hier sind weder ein Recyclinganteil noch eine
biologische Abbaubarkeit noch ein Recyclingweg belegt. Behandeln Sie den zusammengesetzten
Resin-Körper samt Beschichtung, Klebstoff und Magnet bei der Suche nach örtlichen

https://www.cpsc.gov/Safety-Education/Safety-Education-Centers/Magnets
https://www.cpsc.gov/Business--Manufacturing/Business-Education/Toy-Safety


Entsorgungshinweisen als Materialmix und gehen Sie nicht davon aus, dass er in den
Haushaltsrecycling gehört.

Was sollten Sie vor der Bestellung klären?↑
Das richtige Produkt festlegen. Bestätigt ist ein individueller geformter Polyresin-
Kühlschrankmagnet, kein transparenter Epoxidharz-Fotomagnet.
Messbare Freigabekriterien verwenden. Halten Sie Abmessungen, Fertiggewicht,
Vorlagenversion, Grenzen des Erscheinungsbilds und die Magnetmontage in der
Musterspezifikation fest.
Leistungsaussagen an Bedingungen knüpfen. Die Haltekraft hängt von den physischen
Abmessungen, der Belastung und der Musterprüfung ab; Magnethalt und Haltbarkeit der
Oberflächenausführung erfordern eigene Prüfungen.
Vollständige Angebote vergleichen. Mindestbestellmenge, Produktionszeit, Stückpreis,
Werkzeug, Verpackung, Prüfungen und Lieferung bleiben projektspezifisch zu bestätigen.
Nachweise für die nächste Bestellung aufbewahren. Bewahren Sie das freigegebene
Muster samt Spezifikationen auf und bestätigen Sie Änderungen vor einer
Wiederholungsproduktion.

Machen Sie aus Ihrem Entwurf einen musterbasierten
Einkauf↑
Ein gelungenes plastisches Erinnerungsstück beginnt mit einem erkennbaren Motiv und endet mit
einem vereinbarten physischen Produkt – nicht nur mit einem ansprechenden Mock-up. Eine klare
Vorlage, eine definierte Magnetmontage, praxisnahe Abnahmeprüfungen und eine passende
Verpackung geben Käufern eine konkrete Grundlage, individuelle Resin-Kühlschrankmagnete
freizugeben, ohne sich auf unbelegte Versprechen zu verlassen.

Fordern Sie ein Projektangebot an und geben Sie dabei Ihre Grafikdateien, bevorzugte Abmessungen,
Menge je Design, Zielort, gewünschtes Eintreffdatum und Verpackungsvorgaben an.

[1]Unterschiede zwischen Magnetformaten: A&H beschreibt verschiedene Dekormaterialien und
Magnetformate. Verwendet für die Abgrenzung der Kategorien, nicht als Beleg für die verfügbaren
Spezifikationen dieses Produkts. ↩

[2] Überlegungen zur Magnethalterung: YE YE beschreibt seine eigene Bauweise mit
eingebettetem Magneten. Seine Aussagen werden nicht auf dieses Produkt übertragen. ↩

[3]Überblick über die Herstellung von Resin-Magneten: Ennas skizziert allgemeine Herstellungsstufen.
Die Quelle belegt weder Rezeptur noch Produktionsausrüstung, Kapazität oder Zeitplan dieses
Produkts. ↩

[4]Hinweise zur Magnetmontage: K&J erläutert praktische Aspekte zu Platzierung, Hebelwirkung,
Kontakt und Verklebung. Eine Tragfähigkeitsangabe aus den dortigen Beispielen wird diesem Produkt
nicht zugeordnet. ↩

[5]Sicherheit beim Verschlucken von Magneten: Die CPSC bietet öffentliche Sicherheitshinweise zu
starken Magneten und zum Verdacht auf Verschlucken. Dies sind Gefahreninformationen, keine
Produktzertifizierung. ↩



[6]Geschäftsleitfaden zur Spielzeugsicherheit: Die CPSC erläutert Anforderungen an die
Spielzeugsicherheit. Anwendbarkeit und Prüfung sind für das tatsächliche Produkt und den
Verwendungszweck zu bestimmen. Redaktionelles Prüfdatum: 23. September 2026. ↩

Product Option


